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Nr. 387. Montag den lZ. December 1851

;. 701 . n ( l ) Nr. 2528^.
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dcr k. k. siebenbürg. Finanz»
landes-Verwaltung ist eine Amts - Offizialen-
Btelle, mit dem Gehalte jährlicher 600 si., oder
m Vorrückungsfalle eine Amts - Offizialen«Stelle i
^ i t jährlichen 500 f l . Conv. Münze m Erledi-
gung gekommen.

Die Bewerber um einen solchen Dienstpostcn
l)aben in ihren vorschriftsmäßig eingerichteten und
bocumentirtcn Gesuchen das Lebensalter, die zu-
rückgelegten Ztudien, die im Finanz-, Rechnungb- ^
und Cassafache erworbenen Kenntnisse, die Nach-!
Weisung dcr aus der Verrechnungskunde abgc- z
legten Prüfung, eine tadellose Moralität, den bis-
her bezogenen Gehalt, die Eprachkcnntnisse, nnt
gewissenhafter Angabe darüber, ob sie der in Sie-
denbürgen landesüblichen Sprachen bloß im Spre.
chen, oder auch im Schreiben, und in welchem
machtig sind, nachzuweisen, und zugleich anzuge-
ben, ob und mit welchen Beamten der hierlan-
digen Finanz-Verwaltung dieselben allenfalls
und in welchem Grade verwandt oder verschwä-
gert sind.

Die Gesuche sind längstens bis 28. Dccem-
ber d. I . im vorgeschriebenen Dienstwege an
diese Finanz-Landes - Direction einzusenden.

Von der k. k, sicbenb. Finanz^Landes-Direc-
tion. Hcrmannstadt am 8. November 185, l .
Z ^ 7 0 2 . Q ( I ) ^ 3 i r 7 i 7 1 2 I ^

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der küstenl. dalmatinischen F i -

nanz-Bandes-Direction ist die Stelle eines Ca-
mera!-Bezirks-Vorstehers, mit dem Titel und
Range eines k. k. Cameralratheö und mit dem
Gehalte jährl. Eintausend Sechshundert Gulden,
in Erledigung gekommen.

Hur Besetzung dieser Stelle wird der Con-
curs bis letzten December d. I . eröffnet.

Die Bewerber haben nebst den übrlgen Dienst-
erfordcrnissen ihre vollkommene Eignung für den
höhern Verwaltungsdienst im Finanzfache, und
die vollständige Kenntniß der deutschen, italieni-
schen und wo möglich einer slavischen Sprache
nachzuweisen, und ihre Gesuche, in welchen zu-
gleich anzugeben ist, in welchem Grade sie mit
einem Beamten dieser Finanz-Landes-Direction
oder einer der hierländigen Camera!-Bezirks-
Verwaltungen verwandt oder verschwägert sind,
im vorgeschriebenen Dienstwege innerhalb dcr Con-
cursfrist an das Präsidium dieser Finanz-Landes-
Direction zu leiten.

Aon der k. k. küstenl. dalm, Finanz>Landes«
Direction. Tliest am 24. November 185 l .
3. 698. « (3) Nr. 3 ? W , uä 3616. >

K u n d m a c h u n g .
Die gefertigte k. k. Postdircction bringt hier-

mit zur allgemeinen Kenntniß, daß sie wegen
neuerlicher Uedcrlassung der für die Postwagcn-
revaraturen nöthigen Sattler-, Schmiede-, Wag-
ner-, Spengler- und Glaserarbeiten eine öffentliche
Concurrenz-Verhandlung im Wege schriftlicher
Offerte unter nachstehenden Modalitäten einleite:

1. Die Lieferung der einschlägigen Artikel
wird gegen Vertrag für die Dauer von drei
Jahren, sowie gegen Erlag einer, mit ! 0M von
dem durchschnittlichen Iahresverdienste bemessenen,
bar eder fideijussorisch zu leistenden Caution
überlassen, welche letztere bezüglich
») der Sattlerarbeit mit vierhundert Gulden C. M . ,
d) der Schmidearbeit mit zweihundert vi«rzig

Gulden C. M . ,
c) der Nagnerarbeit mit Einhundert fünfzig

Gulden C. M . ,
' <1) dcr Spcnglerarbeit mit fünf und zwanzig

Gulden C. M . und bezüglich
e) der Glasern beit mit zwanzig Gulden C. M .

entfällt.
l . Die dießfattigen Vertrags « Entwürfe,

welche die Licfclungsbcdinglnsse, sowie dm Zeit^

punct, mit welchem die Lieferungen zu beginnen
haben, entnehmen lassen, sowie die für diese Con-
currcnz-Verhandlung als Grundlage dienenden
Prcistarife für die einzelnen Arbeitsgattungen,
sind taglich zu den gewöhnlichen Amtsstundcn
in der Amtskanzlei der gefertigten k. k. Postdi.
rection einzusehen.

3. Die fur die geleisteten Arbeiten entfallen-
den A1e,Mrllig6deUage werden nach Ablauf eines
jeden VerwaltrmgS - Quartales, nach vorausgegan-

gener Prüfung und Abjustirung dcr bezüglichen
Conten von der hiesiqru k. k. Provinzial-Staatü-
buchhaltllnq, gegen classenmäßig gestämpelle Quit-

!tung bei der hiesigen k. k. Postcassa ausbezahlt.
4. Die Lieferung jeder der obigen Arbeits-

Cathegoricn wird dem ^estbietenden, d. i. dem
jenigcn überlassen, der von den in den Tarifen
enthaltenen Maximalprcisen den höchsten Perccnten-
nachlaß eingeht, vorausgesetzt, daß derselbe auch
die nöthige persönliche Befähigung und Gcwcrbs-
tüchtigkett nebst den erforderlichen Mitteln zum
Betriebe besitzt.

5. Das Offert hat daher, nebst dem Gegen-
stande des Anbotes, den Namen und den Wohn-
ort des Offer enten, zugleich unter Berufung auf
seine Gewcrosbefahigrmg und Betlicdsmittel, dann
den Perccntual-Nachlaß, und zwar diesen lctztern
auf einen bestimmten Betrag lautend und mit
Buchstaben ausgedrückt, zu enthalten.

6 Die dergestalt eingerichteten und classen-
mäßig gestämpelten Offerte sind bis 20. Decem-
ber 185 l bei dieser k. k. Postdirection einzu-
bringen, da auf nachträgliche Offerte, eben sowie
auf unbestimmt lautende, keine Rücksicht genonv
men werden kann.

7. Der Offertüberrcichung hat der, bei der
hiesigen Postcasse bar oder in österreichischen
Staatöpapieren zu leistende Erlag emeö Vadiums
im obigen Cautions-Betrage vorauszugehen, und
es ist der dießfällige Erlagschein der gedachten
Ccissa entweder dem Offerte beizuschließen odei
abgesondert zu überreichen.

8. Die eingebrachten Offerte werden am 2 l .
December d. I . Vormittags vor einer hiezu be-
stimmten Commission eröffnet.

9. Jedes Offert hat nach der Uebcrrcichung
für den Offercnten bezüglich der gemachten Lie-
ferungserklarung eine unwiderruflich verbindliche
Kraf t ; für das Acrar tritt diese Verbindlichkeit
erst nach geschehener Annahme des Anbotes von
Seite der gefertigten Postdirection ein.

10. Nach der mit Ablauf des Concuröter-
mines sogleich und längstens innerhalb acht Tagen
nach diesem Zeitpuncte stattfindenden Entscheidung
über die einzelnen Anbote, werden denjenigen
Offcrcnten, deren Anbote nicht convenircn, mtt
den dießfälligcn Bescheiden die Erlagscheine zu-
rückgestellt, um gegen Abgabe derselben die cm-
gelegten Vadien zurückerhalten zu können, die
Madien der Ersteher adcr bleiben sogleich als
Erfüllungs-Caution liegen, können jedoch auch
nachträglich gegen sidcijussorische Cautions » I n -
strumente ausgewechselt werden.

11. Nach geschehener Annahme dcr Offerte
wird mit den Erstchern sogleich der Vertrag
abgeschlossen, wozu diese dn, classcnmäßigtn
Stämpel beizustellen haben.

12. Endlich wird bemerkt, daß den Erstehcrn
unter keiner Bedingung Vorschüsse zum Arvcitö-
betriebe bewilliget werden können.

K. k. Postdircction Laidach am 20. Novcm
ber l 8 5 I .

H o f f m a n n lu. j>.

Z. 704. n ( l ) Nr. 4505 u. 4 W 2 .
Von dem k. k. Landeögcrichte in Laibach w rd

dem Herrn Joseph v. Lerch mittelst gegenwäni-
gen Edictcs erinnert: Es habe wider denselben
bei diesem Gerichte Fr. Maria Castaldo, Eigen'
thümerin dcr Hausrcalität Nr. 54 alt, «7 neu

^ hier auf dcr Polana, Klage auf Verjähttcrklärung

der c:i!''Ä l)l!»,i0i« cl^o. l . Jänner I75>7, i " l2k.
28. Juni 1763, und der Cession vom I . Jän-
ner I ? « » u. 1. J u l i , einverleibt l 5 . October
1776, pr. 200« fi.', eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den 1 . März 1852 früh 10 Uhr
vor diesem Gtrichte angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort des Beklagten, Herrn
Joseph v. Lerch, diesem Gerichte unbekannt, und
weil er vielleicht aus den k, k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu d.'ssen Vertheidigung,
und auf seine Gefahr und Unkosten den hieror-
tigen Gerichts - Advocate» O<-. Anton Rudolf
als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts ^ Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende er-
innert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst

i erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, l>l-, Oblak, Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam.
haft zu machen, und übel Haupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er srch die aus seiner Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst bei zumessen
haben wird.

Lairoch am l . December 1851.

Z7^703. a ( l ) Nr. 4 5 0 4 / 4 9 9 2 .
Von dem k. k. Landcsgcrichte m Laibach

wiid der Frau Beatrix v. Lerch mittelst gegen-
wärtigen Edicts erinnert: Es habe wider dieselbe
der diesem Gerichte Fr. Mar ia Castaldo, E-gen-
thümrrin der Hausrcalität Nr. 5 l alt, 67 neu,
m dtr Polana, Klage auf Verjahrlerklärung
der CNN:« K'lunl!« v. 30. Dec. 1774, intad.
15. October 177U. pr. 200 si. eingekracht,
worüber die Tagsatzung auf den 1. März 1652,
Früh 10 Uhr hxrgerichts angeordnet wutde.

Da dcr »uf,"tt)altsort der Beklagten, Frau
Bcatrir v. Lcrch, diesem Gerichte unb.kannt, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send >st, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf lhre Gefahr und Unkosten den hierorti«
gen Äcrichtscidvocaten Di-. An!c>;, Rudolph als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Ol'klagte wird dcssVn zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, l^ l . Rudolph, Rechtsdchelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich se!bst einen andern
2ach'.valter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
m6bej'on5ere da si< sich d,e aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgcn selbst bcizumesscn ha-
den wird.

L^bach am l . December 1851.

5. »503. ( ! ) Nr . 1495.
Ein oder zwei im Catastral - Geschäfte be»

wanderte Individuen können in Folge k. k. hoher
Steuer-Directions-Verordnung vom 17. Novem-
ber 1 8 5 1 , 3. 10272 , beim Bteueramte Land-
straß, gegen Entgelt von 1 ft., für Ueber tragung
von 200 Parzellen in das Besitzstands-Haupt«
buch, nebst Anfertigung des alphabetischen Eigen-
thümer-Verzeichnisses und dcr Ucbertragung der
Besitzstands - Hauptduchsblattsciten - Nummern in
das Grund- und Bauparzellen-Protocoll, sogleich
Bedicnstung sindcu.

K. k. Bteucramt Laudstaaß am 7. Decem-
ber 185».

Z. 1486. (3) ^ r . 9747
K u n d m a c h u n g .

Nach dem 2ode der für die Pfarre Btrcine
bestandenen BezukShevamme Maria Lukan, wird
diese Stelle, für welche eine jährliche Remuneration
von Zwanzig Gulden C. M . aus der Beznkö-
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cassa zu Stein auf die Dauer derselben bestimmt

ist, mic dcm Beisatze ausgeschrieben, daß die

Bewerberinn».',, ihre mit dcm Taufscheine, Ar-

muths-, S i t t en - und Schulzeugüisse, nebst Heb'

ammen < Diplome documcntirten Gesuche biä Ende

December l. I . bei dieser BeFirkshM^YYNN'

schaft einzudringen haben. ^ ^ ' / ^

K. k. Bezirkshauptnlanlischaft 'M^m an^O.

December 1851. . ' ^ ^ "

- ^i ' ^ ^ l ^ l t ^ '

E ^ i c t . ^ ' - z^v ) ^
Vom f. k, Ae .̂ Gttichse RiMs^w^o lHtnm

dck.m:tt gemach!: Es sey mit B G M f z f f t f ^ 2 ,
Noufmdes > 8 5 i , Vi^. F. 40«, , ln die f/ettnire
^eil^it l l lnfi der. diin ^ran^ ̂ oujchii, grlwl igen, im
uuiln^lls Hertsch^fl Neunte l ^sU!,ddl,che Ul>. ^l?l.
?s), llscheilll'iiden Nc^^il^l ^ l Reifüi ; N > - 8 9 , westen
der Hrau Mar ia .^'ökhcl r l 'n Voüscker/ als jLldin
nach ^ohan Rö:hel, scduldig^n 8< st. «. ». ^ . f . e ' .
willige?, und zur Vo>!>.ihme i'ie l , Taas.,hl< auf
den 19. December 1 8 5 l , die 2. auf den ^l). I^iuicr
«852 n".d dit 3. auf den 2 l . FlblU.ir l 8 5 2 , ied.s»
m^'l um die l 0 . ^llidstundc nur dcm Beisätze ange
utdtiet worden, b>'ß diese Re^lstlN e.st hei der 3.
Tagfahrt c.uch ui l l r r dem Schaym'gswerthe wi ld
hillt^ngegeben weiden.

Der Glundduchserüa^ßüMsF <ÄÜ)ätzu«MpB5«v-
sl)ll ulid die Lllilanunsbeditlgmfs^^fott.i^fl^iilssDichlk
lin^estl)cn n'eldci:. ^ - ^' ̂  ' - ! i > ' ^ ' ' / ' ^ ' ^ ^

K. k. ^ ,e. . . belicht ^ i s t i i r dni ' i 'L , '^cj^. l 8 5 l ,

C d i c l
z u r E i n b e r u s u ng.dH« i U W s t N M W ^ H . ^ s 1 s >

G l a u b l g e l . «^^>»»^. ' .

Vor dem k. k. Btzi:keqllich!e in PI^»i,i.,
l) «den alle Dicieiliqen , welche a-z rie Ä)ez^sietlsch..f!
dls , d,n ' 7." M>:'i l851 ve'stt'!^c!l^ Dlci'.'i^,l-I^
hliUclä Franz UUe vu:, G^ ,h ' . ro . H luc ' ' ) i , i : l ,
alö ^)^ä>,digc^ ciüe Foi-cf.'ü!,,, ^ . st.I.c.! 7,̂ de ! . zu« Ä,!
Meldung ui,d D ^ r l h u l l M ^ i s ^ l r n diü 5«. ^e^ii-.dei
l 8 5 l ftül) !> Ut)l ,i>u el!ä)iine», ocei ^'is dahin ih>
Anmeldllllqsssesuch schnfll'ch zu übcücichei,, wi l i ' . -
aeü5 t i r i t l i ^ läu^ lq f ln a:> die il̂ e l^ssenlch^U!, n'»!!:,
flc dlnel' dit Bezchlxn,, dr i l>»^<'mrId^enM"l?^u,
gen ccschöpsl w l n l e , kenllpem''«», ^«.!Psuch!^stä,id^,
als li'.sl.'feln i lu i ln tu, ̂ w!,d,^cl l .ztdüdl^ ' l l.', -

K. k. N«z»rtl'Wl»cb^ ^cu7ii^a^tLlü!^<zHzch!em-
der IÜ5 l . , ^,^H tzl'l, . l . - ,^ ' .^ nl'^cl . , , ! ! , > ,

Z. l^93. (.2) , ' ) w 2,- ' ' - ' ' ' ' ^ ^

<'lm ls . und M HfLcyllu'rs.l^i A ^ w ^ M i r M
in dei, Franziöfa Ufidl^'schc<,, ^)l <5il)i.»ß- ,s,ch0lige!>
t'r.'veglichcn Sachen, bestcheüd^lll.PleMltli, ^chüiuck,
Wische, KleiLlin^, Bet^e^g, UN0,^jN>ichlu:»,g, 0.nn>
ve,schil0<l!tn Tdcalel- m<d Maste^^zügtl»,. verstcl-
^tiln^sw.ise gegen glc«!> l,'»,je ^s^^htung liinla«-
gegeben wltden. . , - ^ >,,: i> i! ^ ' i !s '

Kauftustige h^^n ^ ' ,^<r^M^cl , ! plzbestlmwlll!
Ta,;fl> in den ftrn'öjuMckcn ^iciialwliöstUüdel! im
.̂ )>llsc 9ir. 29 <nn ̂ ongitßpial« zu eischeincn.

Von tem k. r. V^!.kvgcl<chle'^W>'ch^ ^ l t -
lion n>> d dtfannt gem lchl» daß am 4. m.d lt j .
<O«(rmblr d. I . , lcdesmal um 9 Uys Vornnt^a^,
in drm H'li^'c N , . l in ocr ^^„c'fch^'Voiiiadi, dit
errllliire ^ti.bietung ru:i FcchlMcn uüd Eif.cieu,
im Scha^unMMis t^uon 20 sl/ ' i ' i c,,, T n ! si -
den w i ld .

2,>zu neldcn Ial l f tui i ! , ,e mi: deni Aühan^c
e,nqeladen, d.,ß pie Plandflückc ^llgcn ^lcick ̂ o ^
Zahlll.lg bei der eisten FeiN'ieluü^ nur um odn
libel ten Sch^tzuligkpltis, dci dtr z^l'.tcn abrr anch
u,^cr demselben lrec^ei! <)i:ttangi'g«de:» »verden.

^t. k. Blzilksgcticht ilail'ach l . Lcc:ion am
15. N^ lmder i 8 5 l .
Äl, m< l t ung. A l i dcr eisten ^tilbielung sn,d nichi

alle Pf.moitlicke an M^nn ^«drachl worden.

sai^cl, >nn 6 December l85l. ^ .. . < ' ^ .

"'O H l i i i ' t ,wH,' ich«^^'6! .'N
Die vom k.',k.«Nezkks.tz«Me Ntb^nembt''cku

Gescheide dtzo. 3 . ^ ^ . « ^ I«52, Z. 293^, aus'
qeschlicbenen Fellbi?nmg«n ^ev, dem Gcor«; Vs,' '
dlsl'er zu Oberberg g e y z ^ n l / im Omüdbucke der
,der>schaft Pölland »ulZ R. N l . 9 voikomlnendei?
^ Hübe, werden mi: den, v0,iqe> /lichinye der'
art übsllra^en, daß cic >>< Z l i l ^ c i u , ^ a m 7 . , M H '
n f l 1852, die 2--e am ä ^ebluar-««ZA «i.d die ^si
am 8. M ä r ; 1852, jcoeSmal um 9 U ^ ^ruh u-
loco der ckc^liläl ^»s<;enl)mmen werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl mn 29. No-

vember l 8 5 l .

Z. 1480. (3)

GlaGandlungs Eröffnung
d e s . , .,. ^ , , ',,

.̂n,> ..int ^^IvsetpH Bernard.
V e r k a u f s - Gewölbe am Eck, viv ! v l ^ dcr Franz lsk^ncr - Kirche und dcr
^sz j ' , - Fmnzensbrücke: -^.'"' ^ . . « ^

Nachdem icb durch mchrcre 7)ahre die Geschäfte bedelit^dcr Fabriken geleitet

habe, wurden mir bei oicscr '^clcgenhett vlc vorzuglichsten/Uno dllllgsim Quellen

oer Glaöwaren bekannt, oaherlch ln der angenehmen ^!age b in , mein Waren-^a-

ger zu oen äußerst billigen Preisen anzuempfehlen/ als: alle Gattungen ordinäreö,

grünes^ weißes uni) glatt geschliffenes Hohlglas> wie auch feine und feinste Gegen-

stände dieses Artikels; feine und ordinäre Fcnstercafeln. stückweise und m Schocken;

Spiegel ohne Rahmen, und in politirten, wie auch in Goldrahmen; ferners eine

Auswahl von -Stemmerk - Geschirr, Bllmmi-Ampeln,, Hlumenvasen, Schreibzeuge,

Tassen, Töpfeln und ToilMe-Gegenständen :c, ^e^, ' ,^ , . ^ ^ n , > . . ^ . . ^ ^ /

Bestellungen auWirchcn - Auster werden.zu:Hel>Sc^u'Nl^cht^..MM,e.n<N bllligc,^

Preisen angenommen.'/'^ ' lü, ^.'»«^nxl <j.,̂ ."l n,,,, n ,.>,./.'

Endlich werden in der Glasbandlmig alle Gattungen Fenster verglaset, feine

wie ordmare, jeHe-T-chriftaN auf Glaser und in dle Slegcl gravirt,, schnell und

3 . 1 3 8 1 . £(6»>-'«'it«;» aalU'4 usJnuiuisd n s b ut jjiKibnswuA i j , a J n u „ „ „ ^ . | V j jmfj,Mi;o>j.< ,u,y J O - r , V!

Koch-und ResMrateur^^i^
gibt sich die Ehre, emem^ daß er voll
dem löbl. Stadt 'VüRistrat d i c B e M ^ ^ eilter ^83^«'^««-
s S ^ S erhalten; daber mrd voll mm an hei ihm vott^frnh 8 Uhr
bis Abends 10 l t h l , und
insbesondere eine große Answabl von rohelt nnd znbereiteten kalten
und warmen Speisen, verschiedener O îtmtston frischer nnd Selch-
wilrstc, daim M f t , WUre in^^Wnd Schweiltfetten, geräucherter
Speck, Schinken, Pökel- u. Ga lan t i -
ncn , T r ü f f e l - Pasteten, A a l , Sardel lem, s)MvZZT»^
^^«Uz,UM^ (Sn^dinezz auch stückweise), französischer und
Kremser -Tens , Mstürztes und routes A s p i k / Snppenzel-
t e n , ÄNsTer^zeHz^^eipziOeT' H^VNeM llttd dcrgl. lncbr,
danil H îsz«»O«»^̂ «y als^ M O ^ M ^ ^ M KrangeNb lü -
t h e n , 4>',zZ.MOsZ,̂  ^ KaLeh^ Ne lken , Spanischbi t ter,
O imdee r , Kirsche PoMeranzeu^ M m m e t p E i t r o n ,
A n e i s , Wachho lder , Pfef fermünze, K ü m m e l , Per-
sico, G a i b b i t t e r , W e r m n t h ^ so wie R h n n : , T l i vov i t z
Mn^ Punscheffenz, ferner ^3zMUMßZzHMMV!,yV''>3chazzm-
w e i n , Zkheiuweltl, Dessert, lmd mlnnMch echte Defter-
reicher Geb i rgs - .Or ig ina l - Hischweine^ so wie die be-
liebtesten und besten Sorten von emstesottenen Halsen und
^rsichten, G o m p o t s , . Q b s t - S ä f t e n , W'MU'^^ zu Mehl-
speisen, kleine Gurken, so wie derlei
muuer zu Wen stynUm 7' ^ . . ^ ^ ^ i . , ^ '.n, ^ ^ ..

sluch ilbcrlliilllüt der>elbe Vesmlmiqett ftir obeit angefichrte
Artikel inl Großen und Kleinen, so wie auch AumdnlUtgen zu
Tafelu uud Vällen. ^ m'>.-

Das Verkaufslocale befiudet sich am Gongreßplatze i m
Gasmogebände N r . ^ G , woselbst eM^^ßeM.K^ für
Gabelfrühstücke eiugerichtet i>t. s,^! <̂? ̂  ^ ^M: < Vl^^ '

Auch wird Kost dastW Wer denl Haust gegeben, und
gegeu ein festgesetztes Honorar Lehrmadche'l lMlienonzttleu.

>F' ̂ Hltj!^kl)" ^'' "̂  '"'' ^ 1 ^i!l<l^ Ml) ̂ i ^än^ I ^ l . <!I ^^ "

/ ^ 7 M Einweihung der e v a n g e l i M ^ M h r l O G ^ i W e ^
f^M^den O. IatMer <l^H« bcstimmc, was wir vorläu-
fig vewBethelliglcli zu Wissenschaft bringen, ^ l ^ ^ ^

' Der Vorstand der cvang^ Gemeinde.
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3 . !495. (3) '^lr. 529,.
E d i c t .

Vom k. k. Bczilkögmchle Pl.mirla w i l d l.c.
kannt gemacht-.

Eü seyc,» in d.r lZ^.c^tionssache detz O<o»g
Oveki von Niedeiducs, wlder Malhlas Pellan vuil
.ssaltenfeld, wegen aus dem Uclyclle umi, 18. De-
cember 1»̂ >6 , Z. 55'^U, schuldigen 9? f l . 3l) i . .
<̂ . » l ' . , dic.Tecmine zur execunvei, ^eiUnrlliilg o ^ ,
im Orulioducht Der ^lüicher Ka^jtcsglll «»l) iiic.l^.
i)ir. 5 5 ucrionnnendcn Dieiachlelyuoc, de^liglich c<>,
auf den Ere>u cn vergcwahllen Hali ic, >m ^cyatzunge-
wtl lhe vl>n 7 2 ! ft. 6 t i . , aus den 25. ^ooellU'ei,
den 24. December 1ü5l und oen 2?. ^ a m n l l«!)2.
jedeöm.I F^lil) von 9 — l 2 Uhr im ^ ' l e K^ieii-
s»>lv mil dem Alihange anberaumt worden^ d^ß dic
Ncaliiäl del der blltlcn Hagsatzung a u c h , j G / / l ^ l
Hcha!^ungbweril)e hiiiia »qc.nl.en wcciie- '- , ^ '

«nut mid die l! l l l i^wn5dldmu'»!,c, , " " ' / . . , " " ! " ^ "
sich tic s;c-d,..d.ichkni z.m " ' ^ ' < " " ' ^ > u . , . 5
pr. 80 ft. l ^ s . ^ e . , tonnen "üllch Y'e.grrlchlb nn,
fjesehe" werde-,. - ' ^ ' ^ ^

! m T a g " l U " m 24. m e m b e r 185l . . ^ -
^"n.er '652 geschritten wcrden.

" st. k. D^,,>l^'gclichl Planlna am 25. ^ V ^ m

^ d i c c.
Vom k. k. BezirrZgelichie Plaliina w^idl'ü di^

gesetzliche» Erde» der, dc„ 18. April l850 mit Hin.-
lerlasslllig eines C'rbvertrages verdorbene» Maiuscha
^ogar, von Kauce N>. l00, deren AlifemhaltSoir U"»
beka>,l>t ist, aufgefordcn, ihr Erbrecht zu dem durch
t>eil Ehemann Valeiuin '̂ogar nicht angclreN'nen Theile
de^ ^cilasseS binnen Jahresfrist, vo>n l>ncen̂ »geseßre!>
T»,c,e an gerechner, geltend zu machen, widriges der
Verlas: mir Jenen, die sich erdscrtlärt habe», verhan-
delt »lnd ihnen eingcantn.'ortet werden ivird.

K. K. Bezirksgericht Plam'na am ! 6 . April l 8 ä 1 .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Gmkfeld wird
hicmit dekanlit gemacht:

<§s sey über Ansuchen des Thadä'us Wontscha
ru» Mirkfe ld, Machthaber dcs Herrn Franz Tavrr
Grafen u. Auersperg, <w l,!'u<<«. ' ^ 1 , Septemlier d. I . ,
«̂ . ."»8?,l», in die eremtivc Feildietung dcr, dem
N i c M u s Gritschcr von Dedenbcrg H. Nr. 5 eigciv
thlnnlichcn Realitäten, als-, der zu Äedenberg lie.-
genden, im Satzduche des Glitcs Arch «»!» Berg-
Nr. 274 vorkommenden Weingarlcnsbergholdschaft,
lind l'cs in Neuberg lieqendeü, im Satzbliche dcr
Herrschaft Gurkfeld «>>!» Berg ^ ir . 554 vorkommen-
den Weingartens, wovon die erstere l<nit Schäz-
zungöprotocolls <l<; j^-ii««. l<>. September l 8 . , l ,
^z. .".5,28, auf 2li7 ft., und Ichtcre auf 40 fl ge-
schätzt wurde, wegen aus dem Urtheile <!<!<>. 3.
September «85,0, Z. 8 ) 5 , schuldigen t! fl. 22 kr.,
der fruchtlosen Modilar-Oxecutil),, und der weitem
(^r^'utionskosteli bewilliget, lind zu deren Vornahme
di« Tagsatzllngen aus den 2ti. Novkmblr. dcn 24.
December >85l und den 24, Jänner 1852, jedes-
mal Vormittags l» ll^r in loco der Realitäten mit
dein Beifügen and.'raumt worden, daß bei der .'!.
Hagsatzung die Realitäten auch unter ihrem Schäz-
zungswcrlhc an den Mcistbiettnocn werden hintan,
gegedm werden.

DaS Schätzungsprotocoll, die Licitalionsliedmg-
nisse und die Grundbuchsextracie dcr beiden Wein-
gärten, können in den Amtsstundrii hieramts eingh
seyen werden. .,, /^

Gnrkfeld am 2. October l 8 5 l . i M ^ ' ^ ' ^
Der k. k. Bcz.'Nichter:

Schullcr. . ^ ^ , , 4
Nr. 4507.
?lli>nerkunss. Bei der ersten ZcilbieMngstagsaz-

zung hat sich lcin Kauflusiigcr gemeldet.
K. r. Bez.-Gericht Gurkfcld am 2? Nov. 185!.

Haus - MevkM
Das in Kraindurg am Plahe

nächst der Kirche gelegene, 2 Stock
hohe Haus Nr. N 0 , bestehend aus
42 Ammern, ^ Küchen, ^ Speisen,
1 Keller, 1 S t a l l , 2 Holzlegen, i
Schupfen und 1 geräumigen Hof, lst
aus freler Hand täglich zu vertäu^
fen. Alles Nähere beim Elgenthü-
wer im benannten Hause.

Z. ,479. (3)

Ankündigung.
Fm „Hotel zum österreichischen Hof" ist für die

künftige Georgi-Zeit eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Speis, Keller,
Holzlege, nebst einem schönen S r a l l auf 4 Pferde,
zu vergeben. Das Nähere daselbst.

MWW viWi'• Mi'^A' •v(N*'Wl4!>*^*'B'k'**ÄeliFi*inJ^? sSa u s aiych^u foülicn oder /n häufigen Geunss, oder
i l l | l | j l i m J l f D : i l l ("l ' ; ' u ' inmatiirliciju W e i s e , oder w e ^ n .v,org(fr'iičkl<-n f i l e r s , oder diirclt Kraukhei»,
ilUljfflj • Ull) " ' " ' x v < ^ c ' " ' s ' c ' ( w ' ( " d * ' r '/-!' v ' » I 1 .: i- \ f ii n ii r : Ä ' l i r u i ' l š J . i f k f u w o l l i ' i i , i.sl t ' i j i / . i ^ i n i l n t - i

o AM- I*«'. S t « i l l « y ' * Ä i r f t i l - iiNÄJUI*, '•v»«rldn»': si:<:f. ili f f> US . 'u d « » der srhvvieii-;-
Hli%lHll?ft > l l : " ^ ; i^V a t l i - s gl'«"*(«u^st« ltvw:\hv\.U&lwidi<Xc,>(L:rt gntit.r.n O u U t i ^ n t piirvig n n d itlleiu
i l l H 11 I V J I I V " " * ) r < ^ c ^ J- - ^ " W ^ S ^ A •P. I U ; l l I l i h l^ l^ f ' W ÂŶ v̂1 if»!%ri!t{äi1'»ssl»..S;if.h.spa) ge^-.u har«- Kiu-
illilililJJllt 5 s(!iiduHy ^ ö f r t ' W e i'feiciW i's-f1' o r m bc/icljcii jj»^, , ^riK|'ya,»ijd (Qcjdcr f r a i n . - o .

rf\i\ i *\if ^ ^ I? Hierilt.u'di b e f u g e ioJ), .«.trcii^stcr W u h r j p j l , gB^puj.^-ytln^ft jc^,,Hiil. d c r Df» S t a n I e v ' sc lwu
A I J I J U ' I I M Ö I J ' .so-ciLinnlcn K r a i'L - E -i .•> <: Jt y., UH<vft-:

 v {<'''«'» Sfi<--"Kj»gi;<ĵ 5;r S^eföi*^'" 1" V^tsw-httu^ ilirci" B r -
slaudtl i f iJc , iaigiTiii;in ^itusl i^c Rtisnlt.ite er/.ieit. lialu;',. u u d ! kfiun icli «Ii«s'el6«'/liilL fH»versidit uj^d c t r ^ g e n d s t /ur
Auwcuclmif; in den b e n a n n t e n FiilL«n cmpfchlep. J 8 R I . £ j 2il<11 5 d J n « ^ p n ü r , ! X ^ y : ^ «Jjsf »i«-« ,•

V i c s e l b a c h hei W c i n m r 2 i . St.-pLuinlj|crx^r8ftat>i. ' ä

Hi.:IT D r . FetiJ. J;uj>en iu VVniinai IIÜ! mir r im: KJnsr.ltc dcr D r . S t « n I v. y ' s d i f » K r a f t - E s s c. a •/. -/.in
chouiisduMi Ü n t e r s u d i u i i ^ iibtu s e n d e t , mid ii.mlidoin di<-s- voii. ti^if »^t»,gro^sl^ f <(iqwaj^igkei(t ..ypi^enoiBiifen wnr-
dcu i.sl, Liinn i c h , win hi f i rdurdi gii>cliii-lit , n,uh IMicliI nucT" ( i W i s s e ü t t-zcngirn, d.tss d a s ^ c u a n n l e Prayami,
yorsolui i tmasMg g c b r a n d i t . , <ti<! ( i u s u u d h c i t in' k<-in«:r W(;i*t: lieniVdiiju-ilignu lvann , wold nber «us sa l r l i eu licil-
kniliif;«n Siib.s»uir/.i:ii •/.tisamiiicii^csci.v.t i*t , w d d i e v.nr BcScJlf^t*«}; ^ e s i rugl idu-u U d t e l s iinthvM.'iKÜg von «IJHI-
•Aciidciii Krfoljjn .»«in müssen 5 ;

J e n a d « n 2 3 . J u n i a ß 5 i . i . e i i ; , >$*?* WfUlbdl l l A f t »IM .
!*rofessor dt:r Chernii' an Jiie^i^c^ Uuivt:rsit.at.

^un Hnlage von 6?. .5. M^?AH !̂n N e q ^ ^ s d u r ^ M erschiene» M ?O<ib ych bei

D ^ - Binnen drei Jahren

Mehler, i!., Vcispielc zur gefammten 6»vistkatholischcu Kehret nebst Schtnl'U.'o Näleistellen,
' nach der Ordnnn^ dr^ Ka!lchl5M'.^ l'on ! ' . (^anifluc!. ^i,lc Male-ial-islisazuMm^ jiic Neligionslehrc^

Ka-echelen und P : l d i ^ , lind ein 5)nl?bnch N'il chsistl>cl> ^ a m ' l j r ^ ,^:eci !Ud.':lsmh.: D'as 1 . Haupts
stuck: „ N o m ch «stl. Gl,'lidcn.'' Auch u. d, T i ie^. O < r K a t h o l i k ^ n ?so>l ss< M ' W t n u b e « . Odel -
Daü avostolisckr GUude^s^kenittnig, eil^uierl d.irch ^eisp,sle au.^ dr>n i!.?dm, a^s der dc,l. 'SchnN
u,,d der ! . l s ^ . , ^ , d!Nch ^ M . l ^ c n . P ^ a ^ ' l n ^lllo ^lcu1),n^se, so wie d^ch p^ssen:c Schn' l - nnd
^unste l lem i^n, H a n d b u c h <ür N e l l a i o ^ , l e d< e r, K a t r a i e l e n m.o P r e d i g e r . MIc ich cm
ö)aug!.>Uch <>llr delel),endm uav s>0.>ueni?ri lieciule 'ü'." chri?^l. ^.lmilie-s,. .,>-. 8. iÄ,n. sl. 2. l 5 kr-

DaöseN'c. 2t''r !Ü?. >FNid.'. D>s l i . y.>'.,o:!N!.ck: j,Go>, «^t H ^ f f l ^ l ^ ' ^ w ^ v e ^ , Mi)efe." illlch u.
d. T i te l : O e r K a t h o l i k ,7, s e i a e r Hc»sstt»ll.^ ä^o i ^ ' l , f , c l s t t e . w ' ^ c H ^ ! s / ' l ^
v^>, dcr christlich''.' H.'ff.'ung mio ocm O i l ' c i ! , e^.ntte;l v u r c h ^ e i s p i M ' ^ . l ! : c , ^ ' ! ^ / ^ ^ ' > ^ ^ .

Auch i i. d. Nre i : D c r K a t h o l i k i n je i i, er ö i ? b e l l w i '„ s l ^ t t « M ^ M ' ^ 0 ' t l s . a nl ^ ' ' O ^ e s i ' Die
dl/hrc uoi: dcr c!)>iftl!ch<':i ^iede und den Äc, ölen , ^ l , . l 'crc o m c h n l ^ ^ s ^ s z ^ ^ , ^ « ^ ' G ^ ' f l 2^'Ä0^kr

D.,t'sclbe. 4ler B ^ . ^ " i l , , : N . c h l r a ^ O^' ^ l l ^ e der Ki.cdr , l 'd ^.aö'lV. Hulpistiick' Vv i i
de„ heil. Sakramc-uei,." iluch u. d. T i le l- O e i K a t h o l i k b i l >o e,» G l l a d e n q u e l l e n d c r K i r c h e
Ovcr^ Die Le^>c vo?i dc>, beil. Kakrame^'e:, , ^ I ^ . u ^ : dllrch ^e ' fp i ' . ' ^ ' l t? a^» ' . ' i ,^h si <» ,5 k,'

5ter VH„i> (Hchlus, nebst vollständigem N^ist-.) in ,>.,tr d,7 P«!ft u.ld «rscheinc nlw<",ic,^ Wocken
Ucb^ ^eseb v°rtrcnl>ch° Wcrk wollen wir >>ul wen^c wonc n.,,r vo>, den vlelo, d^rchwe^ ä s t i g e . . Nece.,'

,>m,c„ anfühle»: <D,s Werk verdicxt unsei-e ^,e^e„»ung. wic ,ve,l.,e .m uollstc» Massc. <HS cioväl^t alle.! N
l ia ionslchreri l unt» P v e d i ^ f l n cine »icht bloß sch.ihliibwcrihe soi.dcin notliwcilftiqc M a t e i i a ü t n l a m m l u i i q w,lcl,e »u
s,I^ch siir chl'lslllche Famil ie» d^s treffiichsle Haubbllch d U o ^ . " s^ i l . B l . ẑ  kaihol. Hauöfrelüld. ,U?c>. N r . 5.)

Das ga n z c Werk. ans H V ä x l ' e n bcsiehend. lvclche >>l'ch i» diesen, Jahre vollständig erscheine» , enthält iibe^
» » U N Erzahlungei, auf unx-i. ,c^a Dl l ickboqe», nno w'sd voll»'<and,q ailf l>ei, h ö c h s t t, i l l , ^ e „ PrciS von , u tt
^« kc. zu ft<heü k o m m t » . Uebcrdic^ w i r d b c i n c r t t . l>as; di<">s ^i^ ire nicht >iur l l i l v » I l f t a i . b i q r s ( 5 r e m v e - l <
buch z»r qe'ammlei» chr,stkat!iolische!i Lehre ,,' , so»del„ d.,ß cs durch bic bcig^l' igie» E ^ ä l i l c r u n a e i , ^>nd O r k l c i f u n '
^' i> auch ein u m f a sse » d e s H a n d b u c h zu j ' d e m Ka:e.t iSl»ub W U n t . . ul»^a«»^Umf<,ss«^ I t t h H l t u n v Wol , l ^
ftilheit alle d e r a l t , s, e n W e r k i überiressen k l i r f t t . i ^ j i n m ^ ^ i s i l l s' s,!!: ss i?-'-'i6/ ^

''Feri/er sind daselbst folgenoc « , ^ I > ^ ! C V I l » zu haben:

Kaibacher TaMen - Kalender
fnr das Tchaltjahr R^HH.

G e h e n d e n 1 5 kr .

I n h a l t : ) ., ,

Festrechlning. ^cwcgliche'Feste. Die ^ Iayrcsz^ilcn. Sonn'.' und MolldtssmNerm c.>l
kirchliche Nurmatage. Festtage der jzandcspatrone in dcn ei.l^lne,, H ^ ' ""d
Einige Zeittechnm'gen. Die'Mondet'phasen. Der cigmtlichc ^ " " ^ Monarchie,
der Heiligen, einigen astrolwmischtn Aodcutungeli, Saidacder ^a^rm^s. . ""'"Villen ml! de» Namen
schw^z gedeckt. ^Die '^enealogle dcs östcrr.'Ka>ferl)aI.' ^ c w ^ ^ . roth und
1853. Dann mtt eincm 2luhang: Die O b s t - K u l t u r , cine practilckt A, w s ĉ ^ ^ l ' g c Jahr
odcr Vcsitzcr uon Odstdamne». zu dcn in icdcm Monale d ^ Odstgärtmr
dcr Bcha.'dlmig, Anpflanzung und Veredlung dcr Odstbäüm/und S t V ä ^
I.isuten, und andern i» dieser Beziehung nützliche» Bemerkunaen /^ >!. " ""Nlgunq jchädlichcr
^aidach ankommlndc,, l,nd abgehenden B r i e f - und Fahrpusteu ^""UchlHie^U«be«5ickt dss <„

V«>.«^. : ' , 'N ^ ' " ' ' '

^.^ IWO' und Geschäfts-MMiib^
,,^ 7 1 ^ für das Schaltjahr

' A u s g e z o g e n , P r e i ö : . Z 2 k r .
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3. »209. (3)
I n der

I . A . Ki««reich scben Verlagsbuchhandlung
ist so eben erschienen, und bei

N H I U d ^ r ^ in Laibach zu haben:

Neuester
Schreibkalender

ans das Jahr R85«,
für die

I>. I Herren Advocate«, Vczirks Eom-
miffare, Notare, Amtsvorstehrr, Be-
amte, Kaufleute, Qoconomeu, Fa
brikanteu und alle andern Geschäftsmänner.
M i t s e p a r a t e m E i n s c h r e i b e au me f ü r jeden
T a g des J a h r e s , zur Volmelkung der Einnah-
men und Ausgabm, der C o m m i s s i o n e n , der

T a g f a t z u n g e n und sonstigen Bsmerkungen.
6 l . Jahrgang, 4 . , in Umschlag steif gtv. 48 kr. C. M .

Vin Blick in den InHal l dilses Jahrbuches
wird lehren, daß auch heuer in demselben den tag
lich höhersteigenden Anforderungen Genüge geleistet
ist. Denn, außer dem eigentlichen Kalender— wel»
cher auch d i e K a l e n d e r - A n g a b e n u n d « inen
U e b e r s i c h t s t a l en de r f ü r d a s S c h a l t j a h r
1852 enthält — findet man eine v o l l s t ä n d i g e
U e b e r s i c h t d e r g e r i c h t l i c h e n u n d p o l i t i -
schen E i n t h e i t u n g a l l e r d e r e i t s o r g a n i .
s i r t e n H r o n l a n d e r m i t A n g a b e s ä m m t l i
cher Or tsssemeinden in« K r o n l a n d e T t c i e r «
« a r < in strcng alphabet ischer ^>rdnunss u n d
H i n w e i s u u g a u f das Bez i r ksge r i ch t , dem sie
unters tehen; die Angade der H o f ' N n d Ger i ch ts -
a d v o e a t e n i n W i e n , Gratz u n d S t e i e r m a r k ,
der t. t. N o t a r e in NZ ieu und in S t e i e r m a r t ,
<u, Verzeichniß der Doltoren der Medicin und aus»
übenden Aerzte in W i e n und G r a t z ; die Fahr^
und Frachtpreise sämmtlicher Eisenbahnen bis D r e s ^
d e n , L e i p z i g , V e r l i n , <3öln Nrüsse l , L o u
d o n und P a r i s ; die Genealogie des österreichi'
schen Kaiserhaus,» und der übngen europäischt,, Re-
genten; die Messen und Mät t t< ; A u s z u g des
n e u e n S t a m p e l p a t c n l e s >nit der S t ä m -
p e l s c a l e n t a b e l l e , e i n e m a l l g e m e i n e n T a -
r i f st der E l ä m p e l g l v ü h l t n ; B l ie !por toTa-
l i f ; Gewichts- und Agio Tabellen über Goid. und
Sildermünzen. Gezogene Serien der k. k. Anleihen
mit Verlosung der Jahre l>34 m-d «839. Iiiteref.
srn.Belech>»ut,gs.Tabellen zu i ' ^ . 2, 2 ' / , , 3, 3 " , .
4 . 4 ' /» . 5 und 6«/^. Münzen-Werth, Tabelle über
G,'vicht des österr. Gold, und Siiber^eldeS und
noch vieles, w^S im gessllschaftlich.n Verkehre Jeder-
mann von ausgezeichnetem Nutzen ist.

Laibacher
Sack-Kalender

fur das Jahr «83«.
Gefalzt 8 kr., broschirt 9 k l . , >n

Schuber w t l ,

Grfterreichlscher
Volks - Kalender

für das Schaltjahr 1ttZ2.
Preiö 3« kr.

3 »453. (2)
V«l I t z n . v. K le i nma l i r sk Fedor Vambe rg m
3aiba«h und in allen übriaen Buchhandlungen ist

a!s e,n, hübsche Weihnachlsgabe zu haben:

Der kleine Stapelmatz.
Lehrreiche Aeschuhle für Kinder mit 38 bunten
und lustigen Bildern, g,-. 4. g<b. Preis 54 kr.

D,eseS Büchlein ,mt sciuem gemüchlicheu, beleh
renden Inhalt«? >'»t aanj d^zi, g.schaffen, die Kleine,,
zu fesseln und ;u erheitern. E« zeiqt, wie der k le ine
E t a p e l l n a t z , nachdem er in haus u»d schule ar.
r,a g^vexn, mit seinem Vater <>u< Fußwanderung an
t r i t t , w> er später fremte Lander bereiset, und durch
Fleiß ,m wohlhabender Mann wird. — Bi ld und
Wort gehen hier Hand in Hand.

Z, 1383. (1)

In der > U » . V . I5IoL«H3zzz«^»'-
H I^V«I«>^Ntt«»lV«5»K sche
Buchhandlung in i:aibach ist zu haben:

Ifttt beste Haus-Arzneimittel
gegen alle .Krankheiten der Menschen,

alle ge^en Husten, Schnupfen, Bräune, Kopfweh, Zahn-
schmerz, Sodbrennen, Magenkrampf, Durchf^U, Per
stllpfung, Erkältung, Hämor, holden, G,cht uud Reisten,
Hypochondrie, Epilepsie, Schwindsucht, Bleichsucht, Eng-
bl'üst,akeit, Auszehrung, Veischleimuna, Kolik, Ruhr,
W ü n i e r , Waffeisucht, Augen- und Gehörkraukheiten,
Flechleu, Krähe, Haut^ AuSschl^e, und einem Heere
ähnlicher lledel. N e b s t H u f e l a n d s H a u s - und
R e i s e a p o t h e k e , den Hei l . Wirkungen des Waffe» s,
und Bereitung eines Lebenz-Elirirs, durch dessen Ge-
brauch vlele Personen über N>0 Jahre alt geworden.

36 kr.

FünfGeneräl-Mittel
flea/u Häniorrhoidalleiden, allzu große Abmageruuq, gro-
ßes Dick- und Fettwerben, uxd des üblen Geruchs aus
dem Munde. Ferner über Zeugung gesunder Knaben
ader Mädchen uach Willkür der Ellern, nebst Mitteln
zum Wachsthum und der Färbung der Haare. 54 kr.

Vetlag von F. A. Reichet in Bautzen.

Album der Liebe,
oder baz Buch der

S e e l e n s i) m p a t h i e.
Eine Auswahl von > K V trefflichen Gedichten der
S e h n s u c h t , L lebe, S y m p a t h i e , L i e b e s e r k l ö -
r u u g und H a n d we r d u nq. Zur Verständigung lie-
bender Her;«!,, um zarte Gefühle bei aUe» Viebesverhält.

uiffe» gegenseitig auszutauschen. Ire Aufi. 54 kr.

(Für Tischler, Drechsler, L.-ctirer, Schäfter lc.)
Gründliche Anweisung zur Bereitung

der schön »ten
Beizen und Polituren

auf Holz, Horn, Elfenbein und Knochen :c.
Nebst Beschreibung eines neuen Verfahrens, jeden

lebenden oder gefällten B^un, daileih.Nl n»d beliebig
durch seine ganze Masse;u färben, sowie cuch das Hclz
j l i ccilleroiren, oasi ei allen Wlltnungseinfiüsscn wider-
ü,hl, den Schwamm nie bekommt, an Ha, te und Fe
Mc^lsit iunnnmt, schwef vtibrem lich wird und beim
Trocknen wtd,r reißr n̂ ch schwinde. Von H. v. G e l-

stenbergt. 54 ts.

B,i Ambr Nbel i" lieipziss erschien soebe,,, und
bei I g » . v. Kleiumayr et F. Vamberq in La i

bach ist zu haben:

Somnolismus
und

V s y c h e i s m u s
oder

Die Erscheinungen und Gesetze de6 Lebens-Ma-
gnetiömutz od^' Meömerismus.

Nach einige:, Beobachtungen und Veisuche"
von

nach der zweiten Austaqe des englischen Oriqmals dê
arbeitet von v>-, E « . M e r k e l (pratt. Arzte und Pri-

vatdoccntcil an der Universität zu Leipzig.)

Mit 8 ?ldb,ldungen in Holzschnitt.
8. eleg. droscd. P " i s nel lo 3 fi. (̂ . M .

DaK allgilueilie Inleresse, wilcheö die Verbindung
der innern (aeistia/'»). mit der äußern (smnlichen) Welt
erregt, wlrd diesn»' Buche «ne gute Aufnahme sicheln.
— Richt leicht wird «ine Schrift gefunden, welch, i>,
gleichem Mas;e, wie die hier angezeigt,, Licht und ve,-
nünftiqe Begriffe m rieses noch so dunkle Gebiet des
Menschlichen WissenS zu bimgen qee!g!'.t wäre.

3- 125 l . ( 2 )

I n dcr'öu^handlung vor^Lsi'«. «5.Zli«?«>i«

bach ist zu ha^cn:

Die Kunstwäscherin
nach erprobten englischen «. französischen Ver-
fahrnngsarten, enthaltend: Anweisnna.,Spi;'
zen, Blonden, Tüll, Flor, Gaze, alle Arten sei
dener Zeuge n. seidener Strümpfe; ferner Va«
tist, St'ckcreien in Mu l l u. Batist, Nesseltnch,
Munsseline, Linon, Zitz u. Kattun, feine wol
lene u aus VZolleu Seidettemischte Zenge, die
verschiedenen Arten der lederneu Handschuhe,
Straußenfedern, Strohhüte n weiftes Pel;
werk zu reinisten n. ;u waschen; n. endlich feine
linuene uud baumwollene Masche zu blauen,

zu stärken, zu plätten, zu pressen u. zu calan'
dern oder zu mange». Nach dem Französ dcr
Vtad. Pe lonze , Gattin d. berühmten (The
mikers gleichen 3t»inlens. Zweite, sehr ver-
mehrte Änflaae. M i t V Qnarttaf. 2lbbildun

gen j« G e h 3 « kr .
Das Glück, schon nach einem Iah iv eine zweite

Auflage zu erleben, verdankt dieses Büchlein außer sei-
ner großen Nutzbarkeit besonders dem Umstand, dasi es
jetzt selbst vornehme Dame,, nicht unter ihrer Würde
finden, die wenhvollen Gegenstände der weiblichen Gar-
oerobe mit geringen Kosten lange Zeit in qutem Zu-
stande zu erhalten u. dauernd zu benutzen, Wenn dieß
Büchlein schon in seiner ersten Aufl. die Ml t te l hierzu
so richtig angab, das; es von Tausende» ^kautt würd«',
so verdient diese so eben eischieneiie Ohr verb, zweite
Aufl. es noch wrir mehr. Nicht leicht können sich Kam-
mtsjungfern und andere Dienerinnen bei ihren Gebie-
terinnen mehr in Gunst setzen, a l i wenn sie die durch
diese Schrift erworbenen Kenntnisse anzuwenden suchen,
besonders aber wird dieses den auf eigne Faust
bestehenden Kunstwascherinncu in größern Städten ei-
nen sehr reichliche,, Erwerb sichern.

G. Boccius, die Fluß, Bach und

Teich-Fischerei
oder über das künstliche Ausbrüten u. Auf
erziehe« der wichtigsten, wohlschmeckendsten
und beliebtesten Fische in Flüssen, Bächen
u. Tcicheu, und über die Nrsachen der Ab
nähme dieser schwimmenden Bovölkerunsscn.
Aus dem Gnftlischen übersetzt u. mit de Qua-
trefagcs Abhandlungen über tüustliche Ve
fruchtungen behufs der Fischzucht, namentl
die Lachszucht betreffend; über dieAnreiche
rung der Flüsse mit Fischen :c.; Chinesisches
Verfahren die Fischbrut zumAuökriechen zu

bringen. Gr. »2. Geheftet. 3O kr.
Ein vractischer Weltbürger beqreift, daß ciut,,'

5!ebc„s- u. Nahrul^slnittel oft st^suchcer sind, als Gold
u. Edelsteine. Hier aber ist nicht von Kartoffel» u.
Rumfcrd'scher Suppe, sondern von Karpfen, Aalen,
Lachsen, Hechten ».Delikatessen anderer Art die.^iede,
deren Vermehruna, bis in's Unendliche in des Me»-
sch»>u Hand qe^eben ist, wie die caliche Au^brinu»^
Taus^nt'er von Hiihnerciern d,irch kiinstliche W^»u ' .
Das ist nicht Schwindelei, jondcrn hi^r liegt sick"'",
unfehlbare» u, huuderlfalti^er Gewinn klar v<"' ^"ge».

Die Luftballone
und die Neiscn durch die Luft.

Eine populäre Geschichte der Orfinduna. der
Luftballone, all' ihrer bisherigen Fortschritte
u Schildernng der vorzüglichsten Luftfahr
ten, ihrer Gefahren und Abentheuer Frei
nach dem Französ. des I u l Turgan, mit
viele« Bereicherungen von Ferd. Fehr, v»
Viedenfeld. Veranschaulicht durch l^histor.'
treue Abbildungen denkwürdiger Luftfahr^
ten und Apparate I n bildlichen Umschlast

geheftet. <l fl. »<p kr.
E) qibt schiucllich eiüe i.'.ccl!re, welche so r i ^

llntechaltunc; u. zualeich l^elrhrun^ qewahrt, so rei'
chen Stoff zur Conversation bietet. Wer die vielen bei-
a/aebenen milder betracht.!, die zugleich eine wah>'̂
Gierde deS Büchleins si'w u, den Terc <el)r veranscha"'
liche,i, wi>b b î der übrigen eleg. ?ll>östattu»g auch t>e>'
Preis äußerst maßig ftndc».

Lee, Will iam, Der Selbstarzt bei ä^'
siereri Verletzungen und Entzündungen aller Art, O ^ '
das Geheimniß, durch I'aiizbrauniwem und Eal j
alle Vellvuudunqen, Lählnunqcn, offene Wunde",
Brau!", Krebsschaden, Zahnwch, Kl)lik, Rose, solVl<
übeihaupl alle äußeren und nn,eren Eütziinduligi"
ohne ^ilse des Arztes ^u heilen. Ein m>entbehrlich
Handbüchlein siir Jedermann. ?lus dem Englische»'»
4. Auflage. Quedlinburg ,849. 36 kr.

L a u d <1, Tdom. ^os. , Pflichten gcgeN
Kinder, oder: lluttrricht über Schwangerschaft, ^ ^
burt, Wochenbett uu) körperliche Kindelerzieh"''^
Ein Buch für Eltern, Lehrer und Etcher , uin K'"'̂
der auf die einfachste und sicherste Weise ohne A ^
nelmitte! zu qesundcn, kiäfci^en Menschen zu erzieht
N,ich 4,ah!iger Erfahi uug bearbeitet. M i t lich°' '
xylographirten ?lbbilduligeu. Leitincntz l848. 2 p'

Lö bisch, J E - , Elttwickelungsgeschlcl) '̂
d , r S e e l e des K i n d e s . W i e n l « 5 > - > sl'

M a i f e l d , Dr. Carl, Dreißig gehH
Mitcel. die Attribute der Schönheit und der ̂ , ^ ^
des weiblichen Geschlechtes zu erhöhen, und l ^ . ^
lanae über die gewöhnliche Ze.t zu erhaltc"
>843. 4l) kr


